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Übung aus Unternehmensrecht, SS 2019 

6. Übungseinheit 

1. Fall  
Die Handwerker Albert, Benjamin und Claus beschließen im Sommer 2013, zur Optimie-
rung ihres Angebots künftig zusammenzuarbeiten und unter dem Namen „ABC-
Handwerker“ aufzutreten. Benjamin bestellt am 1.12.2013 namens der „ABC-
Handwerker“ bei der Tischlereifachzeitschriften GmbH ein Zeitschriften-Abonnement 
(EUR 100,-/Monat, fällig jeweils am Monatsersten im Voraus; die Zeitschriftenlieferung 
ist ebenso jeweils am Monatsersten fällig). 
Am 1.6.2014 teilt Albert seinen Kollegen mit, dass er „aussteigt“. Benjamin und Claus 
sind damit einverstanden. Am selben Tag wird die Tischlereifachzeitschriften GmbH von 
Alberts Ausscheiden verständigt und auf ihr dreimonatiges Widerspruchsrecht hingewie-
sen. 
Ab dem 1.1.2019 können Benjamin und Claus die Kosten des Abos nicht mehr bedienen. 
Die Zeitschriften wurden dennoch pünktlich geliefert. Am 8.5.2019 fordert die Tisch-
lereifachzeitschriften GmbH von Albert die offenen Monatsbeträge iHv insgesamt 
EUR 500,-. 
 
Zu Recht? 

Variante 

Albert, Benjamin und Claus haben anlässlich ihrer Zusammenarbeit die „ABC-
Handwerker OG“ gegründet. Das Abonnement wurde namens der ABC-Handwerker OG 
bestellt. Das einvernehmliche Ausscheiden Alberts per 1.6.2014 wird am 3.6.2014 ins 
Firmenbuch eingetragen. Die Tischlereifachzeitschriften GmbH wird nicht verständigt. 
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2. Fall  
Die zahlungsunfähige Pizzeria Angelo GmbH betreibt ein Restaurant in Wien. Der profes-
sionelle Investorin Stefanie stellt zur Unternehmenssanierung EUR 15.000,- zur Verfü-
gung und erhält dafür eine 5%ige Gewinnbeteiligung. Ein halbes Jahr später wird das In-
solvenzverfahren über die Pizzeria Angelo GmbH eröffnet. Weil sich das Unternehmen in 
diesem Zeitraum nicht erholt, sondern weitere Verluste iHv EUR 50.000,- eingebracht 
hat, fordert Stefanie die Rückzahlung der EUR 15.000,-. 
 
Zu Recht? 

Variante 

Stefanie hat die bereits fällige Einlage noch nicht geleistet. Der Insolvenzverwalter for-
dert EUR 15.000,- von ihr. 
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